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HM" Tageblatt .
» rfcheort tLzItch -

P« it vierteljährlich in Dsrlach 1Mk . PPs.
A« Reich»geStkt Mk. I .» ohne Befteilgkld. Montag den 23 . Februar Sinrückung»gekühr Per viergcspaltene

Zeile » Pf . Inserate erbittet man bil
spätesten « 1V Uhr vormittags . IM.

Daaesneuigkeilen
Baden .

1- Karlsruhe , 22 . Febr . Der zur Kon¬
sultation über den Krankheitszustand des
Prinzen Karl zugezogene Prof . vr . Hoff -
wano von Heidelberg hat sich wie folgt ge-
äiMt : Se . Großh . Hoheit Prinz Karl von
Saven erlitt einen Rückfall der schon vor etlichen
Wochen stattgehabten Erkrankung , bestehend in
entzündlicher Reizung in der Gegend der Gallen¬
blase und des rechten Leberlappens , welche mit
großerSchmerzhaftigkeitund mäßiger Temperatur¬
steigung einhergeht . Die krankhaften Erscheinungen
sind in den letzten Tagen bereits im Abnehmen
begriffen. Puls und Kräftezustand des Hohen
Patienten sind zurzeit zufriedenstellend .

* Karlsruhe , 22 . Febr . Prinz Karl
von Baden hat im Laufe der vergangenen
Nacht zeitovise ruhigen Schlaf gefunden . Die
Körpertemperatur , welche gestern abend noch
eine geringe Fiebersteigerung aufwies , sank
gegen Morgen zur Norm herab . Der Puls ist
ruhig , regelmäßig und kräftig . Die Besserung
des Allgemeinbefindens macht stetige Fortschritte .

st Karlsruhe , 22 . Febr . Der badische
Eisenbahnrat trat gestern vormittag ^ 10 Uhr
im Gebäude der Generaldirektion zur 45 . Sitzung
unter dem Vorsitz Sr . Exzellenz des Herrn
Staatsministers v . Brauer zusammen . Auf der
Tagesordnung standen folgende Punkte : 1 . Mit¬
teilung der Generaldirektion zum Verzeichnis
der Ausnahmetarise , 2. Beratung des Sommer -
sahrplans 1903 . Die Verhandlungen waren
um 2 Uhr beendet.

st Karlsruhe , 22 . Febr . Am Sonntag
den 1 . März d . I . , vormittags ^ 12 Uhr , findet
eine Sitzung des engeren Ausschusses
der Nationalliberalen Partei Badens
statt. Auch die Reichstags - und Landtags -
abgeorduelen der Partei sind hierzu eingeladen .
Die Versammlung tagt im oberen Saale der
„ Vier Jahreszeiten " (Hebelstraße ) hier .

/
" Karlsruhe , 22 . Febr . Schon seit einer

Reihe von Jahren bestehen in ollen bedeutenden
Städten Arbeitsnachweisstellen für
Handwerker . Nunmehr sollen auch Arbeits -

nachweisstellen für Lehrlinge errichtet werden ,
was im Interesse der Hebung des Handwerker¬
standes sehr zu begrüßen ist.

st Karlsruhe , 22 . Febr . Der „Volks¬
freund " veröffentlicht die Anträge , welche
bei der diesjährigen Landesverfammlung
der sozialdemokratischen Partei Badens
gestellt werden sollen . Dieselben betreffen in der
Mehrzahl Aenderungcn des Organisationsstatuts .
Von den allgemeinen Anträgen sind folgende
hervorzuheben : Soz . - dem . Verein Kehl . „Die
sozialdemokratische Landtagsfraktion wird beauf¬
tragt , im Landtag folgenden Antrag einzubringen :
„Den Staats - und Gemcindebeamten , welche
gleichzeitig als Landtagsabgeordnete fungieren ,
ist ihr Gehalt solange zu entziehen , als dieselben
als Abgeordnete tätig sind. " Soz . - dem . Verein
Pforzheim . „ Der Parteitag beauftragt den Partei¬
vorstand , Mittel und Wege zu suchen , wie die
„Volksstimme " in Mannheim in Parteieigentum
überführt weiden kann ." Agitations - Komitee
Pforzheim - Land . „Die Parteigenossen werden
verpflichtet , überall dort , wo es möglich ist,
d . h. wo ca. 40 Mitglieder zusammenzubringen
sind , Wahlvereine zu gründen , die sich der
Landesorganisation anzuschließen haben .

st Karlsruhe , 22 . Febr . Im Sallcn -
wäldchen wurde eine Eiche gefällt , deren
Alter nach Mitteilung des Herrn Professor vr .
L . Klein , Direktor des botanischen Instituts und
des botanischen Gartens der technischen Hoch¬
schule , aufgrund der vorläufigen Zählung der
Jahresringe auf etwa 320 bis höchstens 356
Jahre zu schätzen sei . Das an die Rinde
grenzende Splintholz , in welchem allein die
Wasserleitung stattfinde , sei fast ringsum stark
pilzkrank bezw. pilzfaul gewesen, sodaß eine Er¬
haltung der fraglichen Eiche nicht mehr möglich
gewesen wäre . Ein Stammquerschnitt derselben
wurde dem botanischen Institut überwiesen .

* Dur lach , 23 . Febr . Wie uns mitgeteilt
wird , hat Herr Bauunternehmer F . Keck seine
Badeanstalt mit Gebäulichkeiten an Herrn
Werkmeister Vogt (bei Chem . Wascherei Printz )
Karlsruhe um 115 000 Mk . verkauft .

„" Durlach , 23 . Febr . Verhaftet wurde
ein Spezereikrämer nebst seinem Schwiegervater .

Ersterer hatte , nachdem er bereits seine Zahlungen
eingestellt , Waren beseitigt , wobei sein Schwieger¬
vater mit unter der Decke steckte.

st Mannheim , 22 . Febr . Verhaftet
wurde der Geometer Heinrich Wilhelm Laun
von hier wegen Betrugs . Die Affäre soll mit
der Rheinau - Angelegenheit in Verbindung stehen.

* * Freiburg , 22 . Febr . Einen großen
Skandal verübten Freitag nacht gegen 1 Uhr
eine Anzahl junger Leute , hauptsächlich Studenten .
Etwa 12 — 15 Studenten kamen lärmend und
singend die Fricdrichstraße herauf . Einer von
ihnen kletterte an einer Säule der elektrischen
Straßenbahn hinauf . Von dieser hocherhabenen
Stelle aus schrie er nun fortwährend aus
Leibeskräften . Das Volk unter ihm antwortete
mit grobem Lärm und Gejohle . Nach und nach
sammelte sich natürlich infolge des Lärms eine
große Menge an , die sich in der Mehrzahl eben¬
falls an der groben Ruhestörung beteiligte . Die
gesamte verfügbare Schutzmannschaft war auf -
geboten , die Militärwache trat unter das Ge¬
wehr und mußte einschreiten . Mehrere Studenten ,
darunter der Hauptruhestörer wurden verhaftet .
Letzterer leistete noch Widerstand .

Königsfeld , 19 . Febr . Der diesjährige
Winter ist auf dem Schwarzwalde ganz be¬
sonders milde , wie es nach der Aussage alter
Leute seit lange nicht mehr der Fall war . In
unserem durch seine Lage geschützten, nebclfreien
Luftkurorte erreichte das Thermometer in der
Mittagszeit -i- 18° R . , was den hiesigen Winter¬
gästen sehr zu statten kommt .

Deutsches Reich .* Berlin , 22 . Febr . Der Kaiser empfing
gestern den Gesandten Pelldram anläßlich
dessen Abreise nach Caracas .

* Breslan , 22 . Febr . Die „ Bresl . Morgeu -
ztg." meldet : Der Kommandeur des 8 . Dra¬
goner - Regiments „ König Friedrich III . " in Oels ,
Oberst Schalscha von Ehrenseid , wurde
auf der Rückfahrt von Breslau nach Oels im
Zuge vom Schlage getroffen und verstarb
auf der Stelle .

* München , 22 . Febr . Der Staatsrat
im Kultusministerium Dr . Wehn er ist zum
Kultusminister ernannt worden
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Heimatlos .
Noma » von L . Jdeler - Derrlli .

( Fortsetzung .)
. Der Winter wurde immer strenger . Januar

uv Februar brachten ungeheure Schneemassen ,orser und Städte schneiten vollständig ein,° mancher Eisenbahnzug blieb dampfend im
u .l .

r stecken , bis ihn zu Hilfe gerufene Arbeiter
auvschaufelten. Dann fing es im März an

^ Zöllen . Tagaus , tagein strömten Wasser -
.vorn Himmel , der aufgehäufte Schnee
A Umsehen, und seine Fluten vermischten

^ Regen , so daß die Flüsse auschwollen
d, „ Artraten und jeder Bach zu einem reißen -

vuie wurde . Aus allen Landesteilcn
dte Zeitungen Nachrichten von bösen

Saro -
" " Zungen . Thekla dachte oft mit

ram ^, ° x
" Mannshagen . Wie würden die wilden

Meereswogen wohl an dem schwachen
steili^ der das Dorf schützte . Sie wußte
in L,°n/A ' ob Herr von Grünow nicht wieder
„Los ^ war , und obwohl sie sich oft fragte :
doch

-
Amen Dich dieser Mann ?" so war ihr

krfÄi „ nbange und , wie sie nur zu bald
sollte, nicht mit Unrecht .

Fräulein Ursula kam eines Morgens bleich
vor Schrecken in Theklas Zimmer . Sie hielt
ihr ein Zntungsblatl hin und deutete wortlos
auf eine Stelle des Blattes ; dann sank sie in
einen Sessel und bedeckte das Gesicht mit den
Händen .

Thekla las : „Ein schreckliches Unglück hat
in der Nacht zum 24 . März das kleine Dorf
Mannshagen bei Kolberg heimgesucht . Gegen
elf Uhr wurde von der andrängenden See der
Damm unmittelbar in der Nähe des Dorfes
durchbrochen , und das Wasser riß in wenigen
Minuten die Hälfte der Häuser fort . Nur der
Umsicht und energischen Hilfe des Gutsherrn
Herrn Walter von Grünow ist es zu danken ,
daß das Unglück nicht noch größer wurde und
daß kein Menschenleben verloren ging . Leider
ist der hochherzige Mann selbst bei dem Rettungs¬
werk sehr schwer verletzt worden ."

Dem Mädchen flimmerte es vor den Augen .
Da klopfte es , und der Bediente trat ein , der
seine Herrin bereits überall gesucht hatte .
„ Gnädiges Fräulein, " meldete er, „der Herr
Kaplan ist gekommen und will Sie sogleich
sprechen. Er sagt , er brächte Nachrichten von
Herrn von Grünow . "

Fräulein Ursula fuhr empor . „ Laß ihn ein-
treten !" rief sie ; „ er weiß vielleicht schon näheres .

O , wenn nur Walter nicht tot ist ! " Sie brach
in Tränen aus .

Der Kaplan kam eilig in das Zimmer ; der
sonst so milde Mann war gänzlich aus seiner
Ruhe gekommen. „ Sie wissen es schon ?" rief
er , als er die Tränen der alten Dame sah.
„ Ich habe heute morgen von einem Augenzeugen
die Einzelheiten gehört ; es muß furchtbar ge¬
wesen sein. Mein Berichterstatter , ein Handels¬
mann , ist in der Unglücksnacht selbst in Manns¬
hagen gewesen und hat alles miterlebt . Am
Abend des 23 . März haben die Bewohner des
Dorfes , wie immer , gegen io Uhr die Ruhe
aufgesucht ; nur Herr von Grünow ist noch auf -
gewefen und hat in seinem Zimmer gearbeitet .
Da hörte er gleich nach 11 Uhr ein Gurgeln
und Brausen des Wassers , und sieht bei dem
Hellen Mondlicht , daß der Damm gebrochen sein
muß , und daß das Wasser auf das Dorf zu¬
schießt. Sie wissen, das Schloß liegt hoch ,
man kann von den Fenstern alles übersehen ;
und daß Mondschein war , ist noch eine Gnade
Gottes und des Dorfes Rettung gewesen . Er
stürzt aus dem Schloß nach der Kirche , schlägt
die Turmtür ein und läutet mit aller Kraft
Sturm ; das war das Beste , was ein Mensch
in dieser Not tun konnte . Die Leute wachten
auf , und Menschen aus den weiter ins Land
liegenden Dörfern kamen schnell zu Hilfe . Nun



* Straß bürg , 22 . Febr . Bei dem zahl¬
reich von nah und fern besuchten Sänger¬
wettstreit auf Nuhestcin erhielten Preise :
Für ernste Gesänge : Wenzel - Stratzburg , Winter -
uitz-Karlsruhe und Gerst - Straßburg ; für heitere
Lieder : Wenzel , Albrecht und Sp ^ck aus Pforz¬
heim und Beulter - Slraßburg .

— Für Stotterer eröffnet Dr . Denhardts
Sprachheilanstalt in Stuttgart am 2 . März
ihre diesjährigen Freikurse , in welchen Un¬
bemittelte unentgeltliche Heilung ihres Nebels
finden . Aufnahmen können täglich bis zum
31 . März erfolgen . Anmeldungen sind an die
Anstalt zu richten .

England .
* London , 22 . Febr . Das „Reutersche

Bureau meldet aus Fez vom 16 . d. Mts . :
Die Lage ist zur Zeit zufriedenstellend .
Der Prätendent , welcher bei dem letzten
Gefecht verwundet worden sein soll , befindet sich
zurzeit bei den Riatta in der Nähe von Taza ,
während der Kriegsminister an der Spitze einer
starken Truppmmacht vorgeh ! , um die Stämme
zum Gehorsam zu zwingen . Der Hiaina - Stamm
bot seine vollständige Unterwerfung an
durch Stellung von Geiseln als Sicherheit für
sein zukünftiges , ruhiges Verhalten und Zahlung
einer Entschädigung . Der britische Instrukteur
Sir Harry Ma clean , der die Lage sehr
optimistisch betrachtet , hält die Macht des
Prätendenten für vollkommen gebrechen.

* London , 23 . Febr . Dem Parlament
ist eine Ausstellung über den Stand der neu
zu bildenden Armeekorps zugegangen .
Danach sind die 3 ersten Armeekorps vollständig
mit Ausnahme von 4 Kavallerie - Regimentern ,
die sich jetzt in Süd - Afrika und den Kolonien
befinden . Das 5 . und 6 . Armeekorps ist noch
nicht gebildet , doch sind die sämtlichen zur
Bildung des 4 , 5 . und 6 . Armeekorps not¬
wendigen Unterabteilungen verfügbar außer den
17 regulären Batterien , die sich zur Zeit noch
in Süd - Afrika befinden und von denen 14 dort
noch gebraucht werden . 15 Hilfsbalterien sind
noch nicht gebildet worden .

Verschiedenes .
— In Mainz hat sich der 27jährige

Assistenzarzt des Rochushospitals vr . Heinrich
Köster aus Heeren am Dienstag morgen bei
Ausübung seines Berufes eine Blutvergiftung
an der Hand zugezogen , die trotz aller sofort
angewendeten Mittel den Tod des jungen
Arztes herbeiführte .

Aus der Schweiz , 18 . Febr . Aus
Ramsen bei Schaffhausen berichtet das
„ Schoffhaus . Tagbl . " über einen unerhört
frechen Diebstahl : Einem Landwirt , der im
glücklichen Besitz mehrerer Schweine steht , wurde
nächtlicherweile ans Fenster geklop ' t . Ein Fleischer
bat um Beistand , da ihm zwei Schweine vom
Wagen gefallen seien. Nachdem der Bauer beim

Aufladen der Borstentiere Hilfe geleistet und
ein Trinkgeld erhalten hatte , fuhr der Fleischer
davon . Sehr erstaunt war am andern Morgen
der Besitzer , als er seinen Schweinestall leer
fand . Er hatte seine eigenen Schweine
dem Diebe auf den Wagen geladen .

— In Venedig zstgt sich nach einer Be¬
hauptung der „ Zeit " seit zwei Tagen im Moment
der Ebbe die merkwürdige Erscheinung , daß das
Wasser mit solcher Gewalt und in solcher
Menge zum Meere abströmt , daß alle Kanäle
der Stadt , den Kanal Grande nicht ausgenommen ,
fast vollkommen aus trocknen . Infolge dessen
muß während einiger Stunden der Gondel - und
Barkenoerkehr beinahe völlig ruhen .

Vereins - Nachrichten.
-0- Durlach , 23 . Febr . Am letzten Sams¬

tag beging der Militärverein Durlach in
seinem Vereinslokale „ Stadt Durloch " die Feier
seines 30jährigen Bestehens . Hierzu waren
als Ehrengäste u . a . auch der Kommandeur des
hiesigen Train - Bataillons , Herr Major Schön¬
born , Herr Geh . Regierungsrat De. Turban ,
Herr Bürgermeister De. Reichardt , Herr Mdi -
zinalrat vr . Geyer und von Karlsruhe der
Vorsitzende des Alb - u . Pfiuzgau - Militärvereins -
verbandes , Herr Hauptmann d . L . Schwaninger ,
erschienen . In schöner Begrüßungsansprache ge¬
dachte der 1 . Vorstand Herr Römmele der
Gründung des Vereins vor 30 Jahren und
seiner Entwicklung bis heute . Ebenso gedachte
er des hier in heimischer Erde ruhenden General¬
majors v. Unger , dessen Bild in liebenswürdigster
Weise seitens dessen Fräulein Schwestern dem
Verein als Andenken überwiesen worden sei und
zum erstenmale das Vereinslokal ziere. Zum
Schluffe feierte er auch diejenigen Kameraden ,
welche dem Verein in treuer unentwegter Liebe
seit 25 Jahren angehörten , nämlich die Kame¬
raden Jakob Goldschmidt , Ludwig Ritter und
Ernst Weiß , welche durch lleberreichung be¬
züglicher Diplome geehrt wurden . Namens der¬
selben sprach Kamerad Goldschmidt den Dank
für die ihnen zuteil gewordene Ehrung aus .
Herr Major Schöaborn erfreute die Anwesenden
durch eine zu Herzen gehende Ansprache und
überbrachte die Glückwünsche des Bataillons .
H ^rr Gauvorsitzender Schwaninger übermittelte
nach einigen trefflichen Schilderungen über die
Machtstellung unseres Vaterlandes die besten
Wünsche seines Gaues . Der 2 . Vorstand Herr
Kratt feierte die Kameradschaft . In dankens¬
werter erfreulicher Weise hielt Herr Bürger¬
meister vr . Reichardt die Festrede , welcher die
Teilnehmer mit spannender Aufmerksamkeit
lauschten . Meisterhaft wußte der geehrte Redner
die verflossene Zeit von 30 Jahren seit Bestehen
des Vereins - mit den innerhalb dieses Zeitraums
eingetretcncn geschichtlichen Ereignissen sehr
lrcffind zu verbinden . Er gedachte der staat¬
lichen Wohlfahrtseinrichtungen und Gesetze und

beleuchtete dabei die Stellung der
vereine und ihre besonderen Aufgaben

^

Ziele . Reiche Beifallskundgebungen gaben
Dank sür die schönen Ausführungen
Kamerad Riffel brachte mehrere Patriot^
Gedichte zum Vortrag , welche gleicht
sehr beifällig ausgenommen wurden .
schastlich gesungene Vaterlandslieder wechffM
mit schönen Musikoorträgen und gaben ^
Festesabend die rechte Würze . Nur zu s-A
verflogen die schönen Stunden , welche
Erschienenen in bester Erinnerung bleiben werk

- r . Durlach , 22 . Febr . Die närrischD
Mitglieder des „ Turnervundes " werben «
heutigen Rosenmontag präzis 8" Uhr abeü
ins Lokal gebeten zur Fortsetzung der
Samstag begonnenen , aber in Anbetracht
großen Stoffüberfüllung nicht ganz vollendet«, ;
pudelnärrischen Feierlichkeit zu Ehren Hi
PrinzenCarneval . Keiner fehle . Auch die Passiv
tät darf erscheinen. Humor und die bereits
gehändigten Lieder sind milzubringen .
merke sich genau die Hausnummer unseres '
einslokals und wird in Anbetracht der üderM
großartigen Darbietungen jeder vollkomm » k.
friedigt seinen Wigwam aulsuchen .

Markt - Vericht .
( -) Dur lach , 21 . Febr . Der henttz

Schweinemarkt war befahren mit 79 Laus»
schweinen und 140 Ferkelschweinen . VerkM
wurden 79 Läuferschweine und 140 Ferkel-
schweine. Bezahlt wurde für das Paar Lächr-
schweine 30 —70 -^ e , für das Paar Ferkel -
schweine 22 — 35 Infolge schwacher Zufch
von Ferkelschweinen konnte ein großer Teil der
Nachfrage nicht gedeckt weiden .

( - ) Durlach , 23 . Febr . Der heutige Vieh¬
markt war befahren min Ochsen 3 , Kühen 23b,
Kalbinnen 47 , Jungvieh 18 , Kälber 31 . Ler-

l kauft wurden : Ochsen 0 , Kühe 192 , Kalbinnen 3S .
Jungvieh 12 , Kälber 31 . Preise wurden erziel !

>für In . Kühe 450 lla . Kühe 120 - 220 °- !,
! Kalbinnen 280 —390 Jungvieh 80 — 160 ^ i,
s Kälber 50 Die Zufuhrorte lagen in ds
Bezirken Breiten , Bruchsal , Durlach . EttlikM
Die Absatzgebiete waren ^ Elsaß , ^ Hessen ml»
Nassau , ^ Baden .

( BrockhauL ' Konversationslexikon . 14. A«?.
Verl , von F . A. Brockhaus , Leipzig , Berlin , Wien .) Bo»
der „ neuen revidierten Jubiläumsausgabe " liegt nunmehr
der 10 . Band vor , die Stichworte K — Lech enthaltend.
Text und Ausstattung sind gleich vorzüglich . Eine be¬
sondere Erwähnung verdienen die in reicher Anzahl bri-
gegebenen Tafeln . Blätter , wie die vier bunten Kostüi »-
tateln , sind eine Musterleistung , ebenso die beiden große»
Chromotafeln „ Käfer " und die effektvolle Tafel „ Kolibris ' ,
welche diese niedlichen Geschöpfe sogar mit dem Metall¬
schimmer ihres bunten Gefieders wiedergibt . Die Karte »
und Pläne zeichnen sich durch ihre Exaktheit und kbne
Darstellung aus . So vereinigen sich Text und Ab¬
bildungen auch in diesem Teil der neuen Ausgabe de«
Brockhaus zu einem harmonischen Ganzen , wie es trffü
licher nicht gedacht werden kann .

war aber auch das Wasser da , und die Mauern
der zunächststchenden Häuser wurden wie Papier
durchgerissen . Herr von Grünow schickte Frauen
und Kinder auf das Schloß : er arbeitete mit
den Männern an der Stopfung des Dammes
und legte überall persönlich Hand an . Da hört
er Hilferufe und sieht das Haus des Müllers ,
Las massiv gebaut ist, und dessen feste Mauern
dem Wasser noch Widerstand leisten , von Fluten
umringt ; aus den Dachlucken rufen Frau und
Kinder um Hilfe . Ohne sich zu besinnen , macht
er ein Boot los , springt hinein und kommt auch
glücklich bei dem gefährdeten Hause an ; die Un¬
glücklichen werden alle ausgenommen , aber bei
dem Zurückrudern verläßt ihn die Kraft . Sie
wissen , er hat nur eine Hand . Die Wellen
warfen das Boot aus den Strand , wo aller¬
dings sofort Hilfe bei der Hand war , und die
Frau und die Kinder auch glücklich gerettet
wurden ; aber Herrn von Grünow selber wirft
eine Sturzwelle mit dem Kopfe an einen heraus -
gcspülten Dammstein , so daß er eine schwere
Kopfverletzung davongetragen hat . Es ist große
Betrübnis über dies Unglück, aber , wenn er stirbt ,
welch ein schöner Tod , sein Leben sür die Rettung
anderer hingegebcn zu haben ! " Die Augen des
Kaplans leuchteten .

„ L - bt er noch ? " fragte Fräulein Ursula
tonlos .

„ Ja , er lebt noch , der Mann meinte sogar , ,
es ginge chm etwas besser. Aber , gnädiges !
Fräulein , dort kann er nicht bleiben , und das i
ist eigentlich der Grund , weshalb ich zu Ihnen
komme. Sie wissen, wie hoch ich Ihren Hcrrn
Neffen verehre . Nun liegt er mit seiner schweren
Verwundung in dem Schlosse , wo jetzt das halbe
Dorf wohnt ; es ist ein Getümmel um ihn herum ,
daß an Erholung nicht zu denken ist . Sein In¬
spektor hat den Mann als Boten hierher gesandt ,
ob Sie sich seiner nicht annehmen wollten . Fahren
Sie selbst nach Mannshagen , gnädiges Fräulein ,
und holen Sie sich den Kranken . Transport¬
fähig soll er fein , ich werde Sie begleiten , da¬
mit Sie jemand zur Hilfe haben . Für Herrn
von Grünow tue ich alles . "

„Ich bin Ihnen sehr dankbar, " sagte die
alte Dame entschlossen, „ und nehme Ihre Hilfe
an . Wir wollen sofort abreisen . " Sie gab
Befehl , ihre Sachen zu packen , und in einer
Stunde fuhr sie mit dem Herrn Kaplan zur
Eisenbahn .

Thekla war allein . Ruhelos irrte sie in dem
weiten Schlosse von einem Zimmer zum andern ,
nur den einen Gedanken in der Seele : „ Wird
er leben ? Werde ich ihn noch ein einziges Mal
sehen, um ihm sagen zu können , wie bitter un¬
recht ich ihm getan habe ? O , wenn er am
Leben bliebe , wie wollte ich ihn verehren ! Auch

, Klärchen hat ihn geliebt , sie mußte ihn ja lieben,
und die Tote würde mir zürnen , wenn sie gl)

j sehen hätte , wie ich ihn kränkte . O Gott , laß
ihn am Leben , damit ich mein Unrecht wieder
gut machen kann ! "

So verbrachte sie zwei Tage in qualvoller
Unruhe . Endlich am Mittag des brüten hielt
der große Reisewagcn vor der Tür . MeV
war mit der Dienerschaft zusammen hinausgeriü-
Der Kaplan stieg zuerst aus ; er unterstützte vw
liebender Sorgfalt den leidend ausscheirdkv
Mann mit den tiefliegenden Augen und de»
verbundenen Kopfe . Ein Lächeln glitt über dic
Züge des Kranken , als er Thekla sah. KKw
fähig ihre Thiänen zurückzuhalten , bot sie
die Hand , die er leise drückte. Dann
er in sein Zimmer geführt , das er vorlliM
nicht wieder verließ .

„ Er wird leben, " sagte Fräulein Ulsuv
dankerfüllt zu Thekla ; „ die Wunde ist nicht w

gefährlich , wie es zuerst den Anschein ha " ?-
Und nun pflegten beide Damen den Krame»

mit der liebevollsten Sorgfalt . Auch der KaM
kam täglich und erkundigte sich nach dem BeM
seines hochverehrten Freundes , wie er
von Grünow stets nannte .

( Schluß folgt . )
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» ie jährlichen Erhebungen für das statistische
Jahrbuch betreffend.

An sämtliche Bürgermeisterämter und das Stabhalteramt
Hohenwettersbach :

N 4929 Die Bürgermeisterämter , sowie das Stabhalteramt
demnächst durch die Post bezw. die Amtsboten je zwei Er -

Äunasboam für die Angaben zum statistischen Jahrbuch 1902 mit
2 «, Auftrag die einzelnen Fragen sorgfältig zu beantworten und

-we Ausfertigung ( Reinschrift ) bis spätestens Io . März hierher

einznsenden ; ^ andere Fertigung ist bei den Gemeindeakten auf-

zubLwahren .
Februar 1903 .

Großherzogliches Bezirksamt:
_ Turban ._'

WmtmchüT
^ Ltr. - S . gegen den Schreiner Ludwig Johann

Kirchgeßner von Durlach wegen Beleidigung .
Nr. 5017. Wir bringen nachstehendes Urteil des Schöffengerichts

Turlach vom 18 . Dezember 1902 gegen Schreiner Ludwig Johann
Kirchgeßner von Durlach zur öffentlichen Kenntnis .

Durlach den 13. Februar 1903 .
Grotzherzogliches Bezirksamt:

Turban .
Nr . 20,158 . In der Strafsache gegen den Schreiner Ludwig

Zohann Kirchgeßner von Durlach wegen Beleidigung hat das
Großh . Schöffengericht zu Durlach in der Sitzung vom 18 . Dezember
M >2 für Recht erkannt :

Der Angeklagte Ludwig Johann Kirchgeßner , Schreiner
von Durlach , wird wegen öffentlicher Beleidigung des Ge¬
meinderats der Stadt Durlach zu 25 Mark Geldstrafe , im
Falle der Unbeibringlichkeit zu 5 Tagen Gefängnis und in
die Kosten verurteilt .

Zugleich wird der Vorgesetzten Dienstbehörde des Ge¬
meinderats der Stadt Durlach das Recht zuerkannt , dieses
Urteil binnen vier Wochen nach der Rechtskraft desselben ein¬
mal auf Kosten des Bernrteilten im hiesigen Wochenblatt zu
veröffentlichen.

B . R . W.
Tie Richtigkeit der Abschrift der Urteilrformel wird beglaubigt

und die Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt .
Durlach den 11 . Februar 1903 .

Der Gerichtsfchreiber :
Frank .

Nutz - , Brennholz - und Weglaub -
Berfteigernng .

Das Großh . Fvrstamt Langensteinbach versteigert mit Borgfrist
bis 1 . Nov . d . Js . , jeweils vormittags 10 Uhr beginnend , im Rat¬
hause zu Langensteinbach

am Donnerstag den 26 . Februar 1663
aus Domänenwald Köpfle und Hohberg bei Etzenroth :

20 Eichenstämme Hl . , IV . und V . Klasse , 40 Tannen - und
Lärchen - , Bau - und Hagstangen , 385 Hopfenstangen I . — lV . Klaffe,
1350 Reb - , 4325 Bohnenstecken, 150 Ster buchenes, 11 Ster eichenes,
63 Ster gemischtes , 38 Ster forlenes Scheitholz , 55 Ster buchenes,
84 Ster gemischtes , 80 Ster forlenes Prügelholz , 1100 buchene,
34 «», gemischte , 5125 forlene Wellen und einige Lose Schlagraum .

Ferner gegen Barzahlung mehrere Lose Weglaub aus den Di¬
strikten l Hohberg , II Kvpfle, III Steinig , V Hermansgrund , VI Winter¬
holde und VII Buchwald .

Das Holz im Distrikt Köpfte wird von Forstwart Kies in
Langensteinbach , dasjenige im Distrikt Hohberg von Dömänenwald -
huter Hä nie in Etzenroth auf Verlangen vorgezeigt.

^ Ferner am Freitag den 27 . Februar 1003
-ws -tvmänenwald Steinig und Rappenbnsch :
^ 4 Eichenstämme I . , 5

'
ll . , 6 III . , 28 IV . Kl. , 1 Buche I . , 34

^ lenstämme und Abschnitte 1 . . 183 II . , 90 III . , 13 IV . Kl . , 13 Forlen -
I ., 24 II . und 4 III . Kl.

^ Forstwart Welte in Langensteinbach fertigt Auszüge aus den
Krn und zeigt dieses Holz auf Verlangen vor ._

Die Fastnacht betreffend.
Wir bringen hiermit Folgendes zur allgemeinen Kenntnis :
D -e Veranstaltung öffentlicher Aufzüge und Maskeraden ist

U u Bürgermeisteramt anznzeigen . (8 63 P .-St .-G . - B .)
straü Einsammeln von Geld durch Masken wird als Bettel be -

^
-t. Darstellungen und Masken , welche gegen die guten Sitten ver -

dürs
" ' verboten ; Uniformen , Amts - und geistliche Kleidungen

öon Masken nicht getragen werden .
Werfen Mt Papierschlangen, Confetti u . s . w . in Wirt-" "iten wird , weil feuergefährlich , untersagt .

turlach den 16 . Februar 1903 .
Der Bürgermeister :

R eichardt .

Marktpreise.
ü Kilogr. Schweineschmalz90 Pf., Butter

Mk. 1 . 10, 10 St . Eier 80 Pf., 20 Liter
Kartoffeln 80 Pf., SO Kilogr. H »u , Mk. 3.00,
50 Kilogr. Roggenstroh Mk. 2.25 40 Kilogr.
Dinkelstroh Mk . 1.7S, 4 Ster Buchenholz
(vor das Haus gebracht ) Mk . 50 4 Ster
Tannenholz Mk . 40 , 4 Ster Forlenholz
Mk. 40 .

Dur lach , 2l . Febr. 1903 .
Das Bürgermeisteramt.
Kleinsteinbach .

Holz -Berfteigerung
- Die Gemeinde
V , Kleinsteinbachver-
/ Z )'' steigert Mitt¬

woch , 25. Febr. ,
nachmittags 1 Uhr ,
im Distrikt Hags -

wüldle 12 Eichen und 1 Forle ,
bei ersteren über 2 Festmeter .

Zusammenkunft an der Pfinz -
brücke .

Kleinsteinbach , 20 . Febr . 1903 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Maag ._
Söllingen .

SlalnnihchDtt-kjgttuilg.

Die hiesige Gemeinde versteigert
Donnerstag den 26 . d. M.

ans dem Gemeindewald :
65 Tannenstämme bis zu 3,19

Festmeter Inhalt , 111 Eich¬
stämme bis zu 1,50 Festmeter
Inhalt , 4 Forlenstämme bis
zu 1,13 Festmeter Inhalt .

Zusammenkunft vormittags 8 Uhr
beim Rathaus .

Söllingen , 20 . Febr . 1903.
Der Gemeinderat :

Bürgermeister .
Zilly , Ratschr .

Eine Mansarden - Wohnung von
2 Ziminern , Küche , Keller , Speicher ,
nebst Zubehör auf 1 . April zu ver -
mieten Amalienstraße 23 .

Mansarden - Wohnung mit 1 Zim¬
mer und Zugehör ist auf 1 . April
zu vermieten . Näheres
_ Seboldstraße 33 II

Killisfeldstratze 4 ist im
3 . Stock eine schöne Wohnung von
3 großen Zimmern auf sofort oder
1 . April zu vermieten . Zu er¬
fragen Hinterhaus 2 . Stock daselbst.

Eine Wohnung im 1 . Stock von
2 Zimmern , Küche und reichlichem
Zubehör ist auf 1 . April zu ver¬
mischen. Auch ist ein weißes
Cachemir - Kleid , wenig ge¬
braucht , billig zu verkaufen . Näheres

Friedrichftraßs ZsO, 1 Stock .
ein schön möbl .,
ist zu vermieten

Zehntstraße 4.
Zimmer,

len 9 '

Privat - Anzeigen .
Zu vermieten .

Eine schöne Wohnung mit
4 Zimmern u . Balkon iin 2 . Stock
und allem Zubehör per 1 . April
oder später zu vermieten . Näheres

Schillerstratze 4.

Eine freundl . sonnige Wohnung
in freier Lage mit 4—5 geräumigen
Zimmern wird von kleiner Familie
auf 1 . Juli oder 1 . Okt. gesucht .
Offerten unter Nr . 1800 in der
Exped. d . Bl . abzugeben ._

Ein tüchtiges Laufmiidche «
oder - Fran für sofort gesucht . Zu
erfragen bei der Exped . d . Bl .

Eine Frau
empfiehlt sich im Waschen u. Putzen.

Näheres in der Exped. d. Bl .
Eine oxydierte Damenuhr

mit Monogramm LI v durch die
Kelter- und Bismarckstraße zur
elektrischen Bahn verloren gegangen .
Gegen hohe Belohnung abzugeben
_ Kerreirstraße 22, 3 . St.

Ein Ehering wurde gefunden;
der rechtmäßige Eigentümer kann
denselben bei mir abholen .

Lothar Sommer, Auerstr . 58 .
Eine größere Partie schönes

Kornstroh , sowie Heu und Dick-
rüben hat zu verkaufen
_ Andreas Selter , Arie .

An die verliebten Harten -
schreibe«: !

Wenn die anonymen zärtlichen
Karten nicht unterbleiben , gibt 's
nächstens mal Ohrfeigen .

Der Ilkte .

bei

Kkkaiinlinchilllg .
Lyraßrüder vom H 'sang un wo net stngeü!

Basset emol alle uff , waß mir euch sage wolle :
Am Montag Owed isch e Gaude beim Löwe drin im Hornung ,
Do schwätzt mer von de Schnciderszunst un von de öffentliche Ordnung .
Die Singerei bei Nacht isch z' arg ,

's loscht fast jedes mol drei Mark ,
Denn kürzlich , do hen a e paar g

'sunge, dort Henne draus denn schöne Franz,
Schiergar war d ' Bolizei noch komme, un hätt ' ehne brockst en Lorbeerkranz !
De eigentlich Grund unserer Z 'ammenkunft isch , e paar närrische Lieder zu singe.
Zu singe von Grombiere , Rüwe uu Fisch un e närrisch's Hoch anszubringe!
Noch eins , des wolle mer euch net verhehle, drum sei uor keiner verzagt,
's derf a net einer dabei fehle,

's schwätzt halt jeder was er niag.
Do kennet ihr höre e Narrenkonzert un den große Trummelsolo ,
Wo der riesich Karle blose tut un spielt dabei noch en Zego .
Drum aus de schöne Dichtkunscht schon , do find' mer 's jo ball raus,
Staffelrutscher g

'höre net dazu un d ' Schönschmätzer schmeißt mer naus .
_ Einige von dene vierzehne un noch von de annere .

Total - Ausverkauf.
Wegen Geschäftsübergabe muß mein ganzes Warenlager rasch

geräumt werden und setze ich dasselbe hiermit mit einem Rabatt
von 16 —26 Prozent auf meine ohnehin schon billigen Preise dem
Ausverkauf aus . Insbesondere empfehle :

ttvinklvnklsnell « . . . per Meter von 24 H an ,
Un1 « nnoolrskokkv 28 „
ttsll »N,oll « n « lklviilsnskokk « 5V
Wollen « lkl « iel « i»skokkv 7S
ttesle zu jedem annehmbaren Preise .
Große Posten Sekunden - , Kleiel « « - L Sekl - eoge « ko .

Besonders günstige Kaufsgelegenheit für Konfirmandenkleiber »
Aussteuern re. Kein Schein - Ausverkauf .

t Kckterstraße 35.



Wnir EM Wehl,
unerreichte Qualität ,

per Psd . 17, 5 Pfd . 80 4-, Ztr .
1 .00, in25Pfd .-Handtuchsäcken4 ^ ,

Spezial - Mehl ,
für alle Zwecks geeignet, per Pfd . 15,5 Pfd . 70

Schweineschmalz,
garantirt reine feinste Qualität ,

per Pfd . 67 , bei 5 Pfd . ä 65 H,
Schweineschmalz, II . Qualität ,

per Pfd . 63 H ,
Cocosnutzbutter ,

per Pfd . 60 , bei 5 Pfd . ä 58 H ,Backöl, p-r «r. 70
Dampfäpfel ,

I . Qualität , per Pfd . 55
H . „ „ „ 50 „

Tafeläpfel ,
per Pfd . 17 H ,

Pfundbirnen ,
per Pfd . IS 7>,tiirk. Zwetschgen,

per Pfd . 21 , 25 u . 29
Gernsbacher

Birnschnitze,
per Pst . SS

ital . Birnschnitze,
per Pfd . 21

Aprikosen , Pfirsiche,
Brünetten , E-

per Pfd . 75 , ). Pfd . 20
Santa CEara-

pfiaumen , per Pfd . 37
fst. Obftmelange ,

per Pfd . 25 , 30 , 35 und 40
Marmeladen ,

per Pfd . 25 und 30 H , per Eimer
2 und 2,50

? Mj )p I.vKi
' L kiliLlev .

KsisttSNSfllMkhI .
6 Pfd . 05 Pfg .,

TL. LLvLül ,
1 Liter 70 Pfg .

ZOZrLLLLlL ,
garantiert rein , 1 Pfd . 65 Pfg .,

1 Pfd . 20 , 23 und 28 Pfg .,

1 Pfd . 35 Pfg ,
NLLlLPLLxLsL ,

1 Pfd . 50 Pfg .
DLrZrsvZLiLLibLS ,

1 . Pfd . 24 Pfg .
empfiehlt

LcdTvsiussikiLLlL ,
garantiert rein , empfiehlt

I . Kern » Hauptstraße 14 .

Fchwüba - Verri«.
^ Die närrische

Schwobo- Sitzing
WD ^ xgoht am Faßnacht-" '

jeistig mittags uma
oiere rum les , do
geits au in 4- , 6-
u. 8-spänner- Goigl .
(Lokal Schweizer-

lihäusli . ) Alle när¬
rischeSckwobalatet
ci Der ? erRot .

^spier-
, bokisib- um! KslsntökisASkön .

Dis nLvIirss ETosvlLLtts
üei^e biernnt ergsbeuzt an »ml lalle r»m IlgZuebe böüieiist ein .

Harl ^ 2 Lus , DurlLclr ,Hs .i ^l.xrchsckr ' s . sss — ^ s ^ -sra .ckä.l^ si ' clsa ? 8o1na .1s ,

Ligsi-isn , Ligsi-eliön unl! labsk .
liste ! Xsilebupg lluilsoli .

.^.L Morgen Fastnacht - Dienstag' H W von 3 Uhr ab -.MlEck Gs^ g TülilliersMgkN,
wozu freundlich einladet

_
r *r . 8LNL0LLS .

Gasthaus zur Blume.
Morgen Jallnacht -Diensicig :

Großes Tanzvergnügen .
wozu freundlichste eiuladet Vf . l- sng .

Anfang 3 Uhr. Bier vom Faß.

Alte Mrcruerei Mauer .
Morgen Fastnacht-Dienstag :

VvrxiLÜxSrr ,wozu freundlichst einladet
Johann Bauer .

Jastncrcßt - Dienstag :
ArS83S8 iLHLVerANvASQ

Anfang 3 Uhr — , wozu ergebenst einladet
ellrüttuvr znin Schlötzle .

Fastnacht - Dienstag findet
Großes TanzvergnügenMF, »

wozu ergebenst einladet
_ ^ Lisindnunn .

8 tttt ! I)Ml roter Möiven,
Fastnacht - Dienstag :

6 io 88k8 lanrvergnügen
bei gntbesetztem Orchester, wozu freundl . einladettkHevrieli AstttimlivLL Wetzgerr unö Wirt .Lnfang 3 Ahr . — Ende s Ahr.

Todes - Anzeigel
Freunden und^,kannten widmen«Z

jdie Nachricht,
es Gott dem
mächtigen gefall
hat , unfern lieb̂

Gatten , Vater,
Schwiegervater und Großvatkil

Fuhrmann ,von seinem langen schwer
Leiden durch einen sanften
zn erlösen.

Durlach , 21 . Febr . 1903.
Im Namen der

tieftrauernden Hinterbliebenen̂
Jakoöine Kiese Witwe .

Hafer zur Saat
I empfiehlt

Khristof Arick, Adlerstraße 14^

Ksßllk« L Cokiiitz
zur Weinbereitung empfiehlt

-MchK . Morgen Aastnacht -Dienstag :
LiresLSL ^ LQ2vsr § uli § e2 ,

.. . U' vzn freundlichst einladet H . Epses .
_ - Eintritt 23 Dfg . _
LSr» r « i 8 tArIt « w

Fastnacht - Dienstag :
Großes Tanzvergnügen ,wozu höflichst einladet

Fr. Kratz.

kslübsksi' llof.
Münchener

Augustiner -
>l »rüu .

dlL. Gebe auch solches in Gebindenund Flaschen ab .

>k <, ^

Zu verkaufen .
Eine eomplettc Uadeinrichtuq ^

billigst zu verkaufen. Näheres
_ Schillerstratze 4^
R«t- »t Biailkiecsami . !
in nur besten Qualitäten , dicstlbe » ;
sind sämtlich doppclt auf Klecstidt ^
gereinigt und übernehme volle G>p °
rcwlie ! ür Echth it und Kei«' ^
fähigkeit der Samen .

Ecke Adler - und Schlachilioussmße.

Sessel jeder Art
werden billigst geflochten von

Frau Siegler vorm. Flamm,
Wilhelmstr . 8II .

Stühle nimmt an Bäcker m str. Wrj4
Saalstafer ,
Saalwicken ,
Saalmais

empfiehlt

Ein feines Damen - Maske »'
kostüm ist zu verleihen

Lammstrafie 9. 2.

emaillicrie, lack 'crtk
und gußeiserne ^

sehr großer Aus'

^ wähl empfiehlt
chtto Miekinaer . HerdfabM

I—I I - I

Ein gut möbliertes Zimme
ist sofort oder später zu vermiere -

Baseltorstratze 8, parterre^
Aedaklion, Druckuns Vertag »on rt. r- ups , i ûrt
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